
 

 

 

Berufsfachschulen für Pflege und Altenpflegehilfe 

erneut AZAV-zertifiziert 

Wertingen: Die Berufsfachschulen für Pflege und Altenpflegehilfe an der Kreisklinik 

Wertingen wurden im April 2026 wiederholt erfolgreich AZAV-zertifiziert. Damit bestätigen sie 

einmal mehr die hohe Qualität ihrer Ausbildungsangebote und die verlässliche Einhaltung 

von Bildungsstandards in der Pflegeausbildung. 

Als maßgebendes Qualitätssiegel für Bildungsträger im gesamten Bundesgebiet bescheinigt 
die Akkreditierungs- und Zulassungsverordnung Arbeitsförderung (AZAV) neben fachlicher 
und pädagogischer Qualität auch die professionelle Organisation und wirtschaftliche Stabilität 
der Berufsfachschulen.  
 
„Diese Zertifizierung sichert eine fundierte Pflegeausbildung im Landkreis – ein deutliches 

Zeichen für unsere Auszubildenden, Mitarbeitenden, Kooperationspartner und die gesamte 

Kreiskliniken Dillingen-Wertingen gGmbH“, so die Schulleitung Angelika Wolf.  

Erneut wurden die Berufsfachschulen im Rahmen eines Überwachungsaudits durch die 
unabhängige DQS GmbH (Deutsche Gesellschaft zur Zertifizierung von 
Managementsystemen) überprüft. Wie auch in den Jahren zuvor überzeugte sich der Auditor 
Martin Geiger vor Ort von der strukturierten Organisation, der hohen Qualität der schulischen 
Arbeit sowie den Maßnahmen zur Qualitätssicherung und -weiterentwicklung. Das Ergebnis: 
Die Anforderungen der AZAV werden vollständig erfüllt, die Verlängerung des Zertifikats ist 
gesichert.  
Mit der AZAV-Zertifizierung bleiben die Schulen berechtigt, Bildungsgutscheine der Agentur 
für Arbeit anzunehmen. Dadurch wird der Zugang zur Ausbildung für neue Zielgruppen 
erleichtert und der Bildungsstandort nachhaltig gestärkt.  
 
Das Zertifikat ist fünf Jahre gültig und wird jährlich durch externe Prüfungen sowie interne 
Audits bestätigt. Die Geschäftsführung der Kreiskliniken Dillingen-Wertingen, Frau Dr. Elke 
Frank würdigt den Erfolg: „Wir gratulieren dem gesamten Team zu dieser starken Leistung. 
Die kontinuierlich hohe Ausbildungsqualität trägt wesentlich dazu bei, berufliche Perspektiven 
zu verbessern und den Wiedereinstieg ins Berufsleben zu erleichtern.“  
 
Die Ausbildung soll durch die Errichtung eines neuen Schulgebäudes auf dem Klinikgelände 
weiter gestärkt werden – mit Platz für bis zu 168 Auszubildende. Ziel ist es, die 
Ausbildungsqualität durch eine zeitgemäße Ausstattung und digitale Lernmedien weiter zu 
steigern und gleichzeitig die Attraktivität für Auszubildende und Lehrkräfte zu erhöhen. Das 
Angebot umfasst verschiedene Wege in den Pflegeberuf – von der Ausbildung zur 
Pflegefachkraft über die Pflegefachhilfe bis hin zu Teilzeitmodellen und AZAV-geförderten 
Maßnahmen.  
 



 

 

Bildtext: 

Das Audit-Team (von links): Angelika Wolf (Schulleitung), Monika Egger (Stv. Schulleitung), 
Martin Geiger (externer Auditor), Michael Tartsch (Leitung Qualitäts- und 
Risikomanagement), Verena Wasmeier (Mitarbeiterin Qualitäts- und Risikomanagement) 
 

 

 


